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Andacht Jahreslosung 2019
von Landessuperintendent Dr. Hans 
Christian Brandy (Stade)

Gott spricht: „Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ Psalm 34,15 

Ein Spätnachmittag bei einem älteren 
Ehepaar. Wir sprechen über das, was 
ihr Leben geprägt hat. Diese Genera-
tion, die noch im Krieg geboren ist, hat 
eigene Erinnerungen an das, was Men-
schen in Europa sich an Gewalt ange-
tan haben. Mitten in die Lebenserzäh-
lung hinein sagt der Mann: „Damit Sie 
es wissen, ich bin ein Europäer deut-
scher Abstammung. Das ist mir wich-
tig in diesen rauen Zeiten.“

Ich fand diesen Satz stark. Er erinnert 
daran: Die Europäische Union ist nach 
den schrecklichen Kriegen der letzten 
Jahrhunderte ein großes und höchst 
erfolgreiches Friedensprojekt. 500 
Millionen Menschen leben in Freiheit 
und Frieden. Das ist überhaupt nicht 
selbstverständlich, wie uns der Blick in 
die Geschichte zeigt. Bei allen politi-
schen Einzelfragen, die man diskutie-
ren kann: Für dieses Friedensprojekt 
gilt es unbedingt einzustehen. 

Nach der Bibel ist sehr klar: Gott will 
Frieden für seine Welt, für seine Ge-
schöpfe. Natürlich lesen wir in der 
Heiligen Schrift auch schreckliche Ge-
schichten von Krieg und Gewalt, auch 
im Namen Gottes. Aber hier gibt es ei-
ne breite innerbiblische Kritik. Und am 
Ende ist klar, wozu die Jahreslosung 
uns ermutigt: „Suche Frieden und ja-
ge ihm nach!“ Mit dem Glauben, mit 
Gott dürfen niemals mehr Gewalt und 
Krieg begründet werden. Jesus hat in 

der Bergpredigt die Ermutigung mit 
einem tiefen Zuspruch verbunden. 
„Selig sind die Frieden stiften, denn sie 
werden Gottes Kinder heißen“ (Mat-
thäus 5, 9).

Friedensbotschafterinnen und – bot-
schafter zu sein ist uns als Christen-
menschen also aufgetragen. Das kann 
am Familientisch geschehen, an dem 
es ja keineswegs immer friedlich zu-
geht, aber auch überall im Alltag: Im 
versöhnlichen Umgang miteinander, 
wenn man nicht immer Recht behal-
ten muss. 

Oder im mutigen Widerspruch gegen 
rassistische Sprüche oder gegen per-
sönliche Herabsetzungen im Internet. 
Ein friedliches Miteinander ist der-
zeit vielfältig gefährdet. Da sind wir 
als Christen je an unserem Ort gefragt. 
Unsere Landeskirche hat sich 2016 
dem friedensethischen Prozess „Kir-
che des gerechten Friedens“ ange-
schlossen, in dem viele Kirchen in 
der weltweiten Ökumene mitarbei-
ten. Konkret wird dies bei uns etwa an 
sechs Friedensorten, die unsere Lan-
deskirche fördert und von denen einer 
direkt vor unserer Haustür liegt. In der 
Gedenkstätte Lager Sandbostel, dem 
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ehemaligen Kriegsgefangenen-  und 
KZ-Auffanglager „Stalag XB“ in der 
Nähe von Bremervörde, wo man auch 
optisch noch etwas von den Schrecken 
des Krieges wahrnimmt. Hier wird er-
folgreich und kompetent friedenspäd-
agogische Arbeit geleistet. Kirchliche 
Gruppen, Schulklassen und Firmen 
können hier viel für den Frieden ler-
nen und wichtige Erfahrungen ma-
chen. Im Hebräischen heißt Frieden 
„Schalom“.  Damit ist weit mehr ge-
meint als die Abwesenheit von Krieg 
und Gewalt.  Schalom meint Heil, 
Ganz-Sein, unversehrtes und gelin-
gendes Leben. Gottes Verheißung des 
„Schalom“ begründet die unverbrüch-
liche Hoffnung darauf, dass eines Ta-
ges „Güte und Treue einander begeg-
nen, Gerechtigkeit und Frieden sich 
küssen“ (Psalm 85,11). 

Wir können als Menschen diesen um-
fassenden „Schalom“, diesen Frieden 
nicht herbeizwingen, ihn noch nicht 
einmal schaffen. Aber wir vertrau-
en auf Christus, der uns auch im Jahr 
2019 zusagt: „Meinen Frieden gebe ich 
euch“ (Johannes 14,27). Im Vertrauen 
auf Gott stehen wir für Frieden ein, 
denn wir haben heute und morgen den 
klaren Auftrag, den Frieden zu suchen 
und ihm nachzujagen. Bei uns, in Eu-
ropa und weltweit.

Es grüßt Sie herzlich, Ihr
 

Dr. Hans Christian Brandy
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„Warum feiern wir Gottesdienste ei-
gentlich immer nur in unseren Kir-
chen? Lasst uns doch Gottesdienst 
einfach mal anders feiern!“ Diesen 
Gedanken fassten Thomas Schult und 
Martina Wüstefeld. Und so war schnell 
die Idee geboren, den Gottesdienstge-
meinden mal etwas zuzumuten: Der 
Gottesdienst sollte in einer der beiden 
Gemeinden beginnen, dann würde 
er unterbrochen werden und die Ge-
meinde würde sich auf den Weg ma-
chen, um den Gottesdienst dann in 
der Schwestergemeinde zu beenden. 

Schnell war auch Susanne Link-Köh-
ler, Pastorin in Basbeck,  von der Idee 
begeistert und machte den Vorschlag, 
doch bei den katholischen Geschwis-
tern der St.-Ansgar-Gemeinde eine 
kurze Rast einzulegen.

Nach einiger Planung ging es dann 
am 09. September los. Pünktlich um 
09.30 Uhr öffneten sich die Kirchen-
türen der Christuskirche in Warstade. 
Ungefähr 25 Neugierige waren gekom-
men und feierten bis zur ersten Lesung 
den Gottesdienst dort. Nach beendeter 
Lesung machten sich alle auf den Weg. 
Von der Kirche ging es unter munte-
rem Geplauder über An der Kreide-
grube und Alter Postweg runter bis 
zur Schützenstraße. Dort überquerte 
die „Wandergruppe Gottesdienst“ die 
B73 und fand sich auf dem Vorplatz 
der St.-Ansgar-Kirche ein, wo ein Lied 

gesungen, eine weitere Lesung gehört 
und das Glaubensbekenntnis gespro-
chen wurde. Nun ging es auf zur letz-
ten Etappe, der Straße An der Heide 
folgend bis zum Parkplatz bei Markt-
kauf, wo bereit gestellte Fahrzeuge 
auf die Wanderer warteten. Das letzte 
Stück bis zur Basbecker St. Michaelis-
Kirche wurde in PKW zurückgelegt.
In der Kirche angekommen, wurde 
der Gottesdienst mit Predigt, Feier des 
Abendmahls und den üblichen Ele-
menten am Ende eines Gottesdienstes 
(Abkündigungen, Fürbitten und Vater - 
unser sowie Sendung und Segen) be-
endet. Nach dem Gottesdienst blieb 
noch genügend Zeit für einen Plausch 
und eine kleine Erfrischung, die der 
Basbecker Kirchenvorstand freundli-
cherweise bereit hielt. Dieser Gottes-
dienst hat viel Anklang gefunden und 
soll gern im nächsten Jahr wiederholt 
werden. Er konnte aber nur deshalb so 
reibungslos gefeiert werden, weil sich 
viele Ehrenamtliche an der Vorberei-
tung beteiligt haben. Exemplarisch 
seien hier nur z.B. Ulrike und Bernd 
Brauer genannt, die den Kleinbus des 
Sportvereins charterten, oder Harald 
Schorlepp, der das leckere Fladenbrot 
für das Abendmahl und das Beisam-
mensein nach dem Gottesdienst ge-
backen hatte. Aber auch allen anderen 
Helferinnen und Helfern sei hier aus-
drücklich gedankt!

Martina Wüstefeld

Das Wandern ist des Hemmoorers Lust
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jeden Sonntag
Frühstücksbuffet

Frühstück • Mittag • Abend

TV  ·  HIFI  ·  Telekommunikation  ·  Netzwerk

Hollenworther Str. 33 · 21745 Hemmoor

Tel. 0 47 71 / 33 33 · info@fernseh-waller.de

facebook.com/blumenbeese
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„Feiern wir dies Jahr gar kein Som-
merfest?“ wurden wir im Juni immer 
wieder gefragt. Nirgendwo ein Pla-
kat, keine Ankündigung. Wie kann da 
Sommer sein?
Doch, es gab ein Sommerfest. Diesmal 
aber erst nach den Sommerferien. Der 
Juni war schon ausgebucht durch die 
Termine rund um das Stadtjubiläum. 
Mit einem Familiengottesdienst im 
Freien, mit Spiel und Spaß für  Kin-
der und Erwachsene, mit Unterhal-
tung und Leckereien vom Grill und 
Kuchenbuffet war das Fest wieder ein 
voller Erfolg. Besonders die Kinder 
mussten sich immer wieder entschei-
den – zwischen der Hüpfburg hinterm 
Haus, dem Ponyreiten auf der Wiese 
oder Malen mit der Künstlerin Tony 
Hinck vor dem alten Konfirmanden-
saal. Dort entstanden Bühnenbilder 
für  den diesjährigen  Höhepunkt: ein 

Theaterstück von Pina Luftikus. Dicht 
gedrängt erlebten die Kinder die Ge-
schichte von Frau Meyer und der Am-
sel. Wer von den Eltern oder Großel-
tern draußen einen Platz am Fenster 
ergattern konnte, verfolgte das Gesche-
hen von dort aus. Aber auch die Auf-
tritte der Einrad- und Ballett-Tanz-
gruppen  wurden gerade auch von den 
Älteren mit großer Vorfreude erwar-
tet. „Wann kommen die Tänzerinnen? 
So lange bleibe ich noch …“ Und dann 
blieben die meisten noch viel länger, 
weil das Tanzen und das Beisammen-
sein so schön waren. 

Für die neuen Kirchenvorsteher war es 
die erste große Feuerprobe. Erschöpft , 
aber zufrieden war am Abend alles 
wieder an seinem Platz. Wir freuen 
uns schon auf nächstes Jahr.

Basbecker Sommerfest

Susanne Link-Köhler
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Sie ist da! Die neue Küche. Gleich 
nach dem Erntedank-Essen, dem 
Suppenbuffet der Landfrauen im Ge-
meindehaus, machten sich die Helfe-
rinnen und Helfer ans Ausräumen der 
Schränke und Fächer. Dann wurde 
die alte Küche abgebaut. Seit der Ein-
weihung des Hauses 1985 hat sie ih-
ren Dienst getan. Das hat Spuren hin-
terlassen. Die Schubladen ließen sich 
nur noch schwer aufziehen, die Türen 
hingen schief in den Angeln, der Platz 
reichte nicht mehr.
Dank Ihrer Hilfe beim Freiwilligen 
Kirchgeld konnten wir endlich eine 
neue moderne und zweckmäßige Kü-
che in Auftrag geben.
Nun ist sie also eingebaut und strahlt 
in neuem Glanz. Wir haben viel Platz 
(auch, weil das Ein- auch mit Auf-
räumen und Aussortieren verbun-
den war), müssen selber immer noch 
nach Kaffeelöffeln und Kerzengläsern 
suchen, aber bald wird sie uns so ver-
traut sein wie die alte Küche.

Der erste Härtetest wartet schon mit 
dem Plätzchen-Backen der Kindergot-
tesdienstkinder im Advent …
Wir haben eine neue Friedhofsge-
bührenordnung. Keine Sorge, es wird 
nicht alles teurer. Die Gebühren sind 
jetzt klarer aufgelistet und an die Ab-
läufe angepasst. Eines ändert sich aber 
tatsächlich. Wir haben die Arbeiten für 
das Ausheben eines Sarggrabes an ei-
ne Firma vergeben, die mit dem ent-
sprechenden technischen Gerät arbei-
ten kann. Die Kosten  hierfür werden 
dann direkt mit den Hinterbliebenen 
abgerechnet.

Wir erwarten Gäste. Am Sonntag, den 
16. Dezember, also am dritten Ad-
vent, kommt die Kreuzkirchenkanto-
rei Altenwalde mit ihrer Leiterin Ulri-
ke Sonnentheil zum Gottesdienst um 
11.00 Uhr nach Basbeck. Freuen Sie 
sich mit uns auf einen schönen mu-
sikalischen Gottesdienst zum Hören 
und Mitsingen.

Nachrichten aus Basbeck

Kein Winter ohne gute Bücher, mit de-
nen man es sich hinter dem Ofen ge-
mütlich machen kann. Auch in diesem 
Winter sollen Sie nicht ohne frischen 
Lesestoff geschickt werden.
Karin Mangels und ihr Team laden al-
le Bücherfreunde zum nächsten Bü-
chermarkt ins Basbecker Gemeinde-
haus ein.

Büchermarkt in Basbeck

Freitag, 22.02.2019 von 10.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 23.02.2019 von 10.00 Uhr – 16.00 Uhr

Wie immer gibt es zum Schmökern und Klönen Kaffee/Tee und Kuchen.
Wir freuen uns auf Sie!
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Aufmerksamen Spaziergängern wird 
er schon ins Auge gefallen sein: der neu 
sanierte und schön gepflasterte Kirch-
platz. Die Stadt Hemmoor hat für die 
Renovierung Geld aus dem Dorfer-
neuerungsfonds erhalten und sehr 
sinnvoll verwendet, indem der maro-
de Asphaltbelag durch eine ansehn-
liche Straßenpflasterung ersetzt wur-
de. Außerdem kamen noch ein nied-
rigschwelliger Fußweg und eine Aus-
weichbucht hinzu, so dass der Engpass 
an der Zuwegung zur Kirche der Ver-
gangenheit angehört. Neue Laternen 
erleuchten das Dunkel, und der kleine 
Weg, der in Höhe des Optikergeschäfts 
Stemmann zur B73 hinunter führte, 
hat sich vom hässlichen Entlein zum 
schönen Schwan gemausert: Es wur-
de ein geschwungener Weg angelegt, 
die Beete wurden mit Rosen und Bäu-
men bepflanzt und zwei Bänke laden 

nun zum Verweilen ein. Mit anderen 
Worten: Der Kirchplatz und umzu ist 
deutlich schöner geworden und lohnt 
nun umso mehr einen Besuch! 
Doch auch die Kirchengemeinde ist 
nicht untätig geblieben und hat die 
maroden Linden an der Südseite fällen 
lassen und den Kompostplatz neu an-
gelegt. Dieser soll noch umpflanzt wer-
den und dort, wo die alten, morschen 
Linden standen, möchten wir gern ein 
paar Obstbäume, möglichst alte Sor-
ten, anpflanzen. Zu guter Letzt wollen 
wir uns auch des denkmalgeschützten 
Klohäuschens annehmen und es reno-
vieren – wäre es nicht schön, wenn wir 
über kurz oder lang einen Kirchen-
park rings um Kirche und Gemeinde-
haus hätten, der für jedermann nutz-
bar sein könnte?

Martina Wüstefeld

Aus der Kirchengemeinde Warstade
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Nein – am Weltklima können wir we-
nig ändern, allenfalls im Kleinen. Die 
großen Räder, was CO2-Emissionen 
und Plastischwemme in den Ozeanen 
angeht, die drehen andere. Aber wir 
hier drehen ein anderes Klima-Rad – 
das aber seit Jahren sehr effektiv und 
zum Wohl unserer Region.

Der Himmelfahrts-Gottesdienst, open 
air und an jährlich wechselnden Or-
ten, ist Beleg des Klimawandels in un-
serer Region, aber auch die vielen Re-
gionalgottesdienste unterschiedlicher 
Färbung. Wer solche Gottesdienste an-
sprechend gestalten möchte, der muss 
im Gespräch bleiben. Und so haben 
die Kirchengemeinden der Kirchen im 
Osteland schon vielfältige gemeinsa-
me Gottesdienste gefeiert, seien es die 
Taufen am Heidestrandbad in Hem-
moor, die musikalischen Gottesdiens-
te am 2. Weihnachtsfeiertag oder der 
alternative Gottesdienst „Viertel vor 
Sieben“ jeweils am letzten Sonntag ei-
nes Monats. 

All diese Gottesdienste könnten wir 
nur schwer feiern, wenn wir nichts 
voneinander wüssten. Aus diesem 
Grund gibt es nicht nur die halbjährli-
chen Treffen des Regionalausschusses, 
sondern auch einmal im Jahr das Tref-
fen der Kirchenvorstände aus Lam- 
stedt, Hechthausen, Basbeck, Osten 
und Warstade unter dem schönen 
Motto „Klimakonferenz“.

Austragungsort dieser Konferenz, für 
die weder Gullideckel zugeschweißt 
werden noch Extra-Polizeikräfte aus 
anderen Bundesländern angefordert 
werden müssen, war am 26.10.2018 
die Christuskirchengemeinde War-
stade. Beinahe 30 Personen waren der 
Einladung des Warstader Kirchenvor-
standes gefolgt und verbrachten nach 
der Taizé-Andacht in der Kirche einen 
geselligen Abend bei Bier und Grill-
würstchen miteinander.

Martina Wüstefeld                                                                                                                                        
                                                                                                                                                      
                                                                                                                       

Klimakonferenz in Warstade
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„Beten ist wie …“  Vorkonfirmanden aus Basbeck und 
Warstade auf ihrer ersten Freizeit

Gleich nach den Herbstferien ging es 
für die neuen Vorkonfirmanden auf 
die erste Freizeit: mit Diakon Detlev 
Dormeyer, den Pastorinnen Martina 
Wüstefeld und Susanne Link-Köh-
ler, sowie sechs Teamern nach Hude 
bei Estorf. In dem schönen alten Bau-
ernhaus nahe der Oste erlebten die 25 
Konfirmanden ein aufregendes Wo-
chenende mit vielen Spielen, viel Sin-
gen, viel Nachdenken – und sicher 
ziemlich wenig Schlaf.  Was ist ein 
Gebet, wie beten Menschen? Das war 
das Thema. In eindrucksvollen Statio-
nen zum Anschauen oder Mitmachen 
zeigten die Jugendlichen ihre eigenen 
Gedanken. 

Natürlich durfte auch der Spieleabend 
und die Nachtwanderung bei Nebel 
und trotzdem Mondenschein nicht 
fehlen. Die hätte ruhig noch ein biss-
chen gruseliger sein können – fand 
man hinterher in der warmen gemüt-
lichen Diele.

Beten ist wie ein Netz, das dich auffängt …
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Goldene Konfirmationen in Basbeck
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Am 23. September waren die ehema-
ligen Konfirmanden der Jahrgänge 
1967 und 1968 nach Basbeck zur Gol-
denen Konfirmation eingeladen. Vie-
le haben sich auf den Weg gemacht. 
Nach dem festlichen Gottesdienst mit 
Abendmahl war im Gemeindehaus 

der Tisch gedeckt. Bei Hochzeitssup-
pe und nachmittags Kaffee und Torte 
gab es viel zu erzählen und auszutau-
schen. „In zehn Jahren sehen wir uns 
wieder zur Diamantenen …!“, freuten 
sich die meisten schon beim Abschied 
am späten Nachmittag.
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Wir sind die Spezialisten für Küchen und Einbaugeräte
KüchenTreff-Fachhändler garantieren ihren Kunden, wie jeder gute Elektro-Fachhändler, 
fachlich einwandfreie Leistungen. Dazu zählen ausführliche Kundenberatungen und alle 
relevanten Serviceleistungen wie Lieferung, Montage, Einweisungen in die Funktionen 

der Geräte und eine 5-Jahresgarantie. 

Auch wer nur ein Gerät in seiner Küche gegen ein neues und energiesparendes Modell 
wechseln möchte, ist bei einem KüchenTreff-Fachhändler in besten Händen.

Cuxhavener Str. 5 • 21781 Cadenberge • Telefon (04777) 80 80 40 • Fax (04777) 80 82 95
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Oste-P�ege & Betreuungs GmbH

Zentrale: Bahnhofstr. 24 · Tel. 0 47 71/88 73 89 · www.oste-p�ege.de

Am Wildpark-Auestr.4, Bremervörde
Tel. 0 47 61/9 88 30

Kastanienweg 22, Hemmoor
Tel. 0 47 71/ 65 07 10

Zentrumstraße 9, Hemmoor
Tel. 0 47 71/64 51 0

Stationäre Einrichtung und Betreutes Wohnen

Zentrumstraße 11
21745 Hemmoor
Tel. 0 4771/650 40
Fax 0 4771/650 440
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Diamantene Konfirmationen in Warstade
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Eiserne Konfirmationen in Warstade
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Seit 2013 treten The Chambers mit ih-
ren exzellenten Solisten in Deutsch-
land und europaweit als Kammermu-
sikensemble auf.

Das inzwischen international renom-
mierte, zu ausgewachsenen Profis ge-
reifte Ensemble verfügt über ein aus-
gesprochen weitgefasstes Repertoire 
klassischer und populärer Musik, wo-
bei die Programme von virtuos vorge-
tragenen Solos über Werke für Kam-
merorchester bis hin zu den beliebtes-
ten Evergreens der Popmusik reichen.

Dabei überraschen The Chambers das 
verzauberte Publikum, indem sie be-
liebte Melodien durch ein einzigarti-
ges Kaleidoskop von Interpretationen 
in einem Spektrum völlig neuer Far-
ben erstrahlen lassen.

Feinste Sensibilität in Interpretation 
und Zusammenspiel, höchste techni-
sche Perfektion in der Instrumental-
beherrschung, und beispielhafte so-
listische Virtuosität zeichnen das in-
ternational besetzte in Köln ansässige 
Ensemble aus.

Klassikkonzert in der Christuskirche
Hemmoor-Warstade

The Chambers – die Virtuosen aus Köln 
 

Klassikkonzert in der Christuskirche Hemmoor-Warstade 
 

Seit 2013 treten The Chambers mit ihren exzellenten Solisten in Deutschland und 
europaweit als Kammermusikensemble auf.  
Das inzwischen international renommierte, zu ausgewachsenen Profis gereifte 
Ensemble verfügt über ein ausgesprochen weitgefasstes Repertoire klassischer und 
populärer Musik, wobei die Programme von virtuos vorgetragenen Solos über Werke 
für Kammerorchester bis hin zu den beliebtesten Evergreens der Popmusik reichen.  
Dabei überraschen The Chambers das verzauberte Publikum, indem sie beliebte 
Melodien durch ein einzigartiges Kaleidoskop von Interpretationen in einem 
Spektrum völlig neuer Farben erstrahlen lassen.  
Feinste Sensibilität in Interpretation und Zusammenspiel, höchste technische 
Perfektion in der Instrumentalbeherrschung, und beispielhafte solistische Virtuosität 
zeichnen das international besetzte in Köln ansässige Ensemble aus. 
 

 
 
The Chambers präsentieren in der Christuskirche u.a. Werke von Antonio Vivaldi, 
Sarasate, Saint-Saens, Mendelssohn Bartholdy, Tartini und C.P.E Bach. 
 
 
Termin: Sonntag, 30.12.2018, 17.00 Uhr 
Ort:  Christuskirche Warstade, Kirchplatz 12, 21745 Hemmoor 
 
Preise: 22,- € im VVK / 26,- € Tageskasse 
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Ali Sesay aus dem westafrikanischen 
Sierra Leone hat sich seine Sorgen nie 
anmerken lassen. Nicht, als ihm das 
Geld fehlte, um Schuluniformen für 
die Kinder zu kaufen. Nicht, als er ih-
nen weder Stifte noch Hefte besorgen 
konnte und sich deswegen schämte 
vor dem Lehrer und seinen Nachbarn. 
Und selbst dann nicht, als er fast ver-
zweifelte, weil der Ertrag seines Reis-
felds Jahr für Jahr geringer ausfiel und 
seine Familie in den Monaten vor der 
Ernte nie genug zu essen hatte. Der 
Kleinbauer wollte unbedingt einen 
Weg aus der Armut finden, um seinen 
Kindern ein besseres Leben zu ermög-
lichen. Doch er wusste nicht wie. Um-
so glücklicher war er, als Mitarbeitende 
der Siera Grass-roots Agency (SIGA), 
einer Partnerorganisation von Brot für 
die Welt, in sein Dorf kamen und den 
Ärmsten der Armen ihre Unterstüt-
zung anboten – unter der Vorausset-
zung, dass sie selbst mit anpacken wür-
den. Das hat Ali Sesay getan. Niemand 
in seinem Haushalt muss mehr Hunger 
leiden. Und alle seiner Sprösslinge im 
schulfähigen Alter gehen zum Unter-
richt – ausgestattet mit allen Dingen, 
die sie zum Lernen brauchen. Er und 

die anderen Männern des Dorfes ha-
ben gelernt, wie man neue Sorten von 
Maniok und Reis erfolgreich anbaut. 
„Mein Ertrag hat sich verdoppelt“, er-
zählt Ali Sesay. Und deshalb kann er 
heute stolz sagen: „Die Saat ist aufge-
gangen.“

Text und Foto HELGE BENDL

In die Zukunft investieren
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In Vorbereitung auf den Volkstrauer-
tag und im Zusammenhang der Aus-
einandersetzung mit den ersten drei 
Geboten (keinen anderen Gott, kein 
Bild von Gott machen, seinen Namen 
nicht missbrauchen) machte die War-
stader Hauptkonfirmandengruppe 
eine Exkursion zu Gedenkstätten in 
Hamburg. Zunächst besuchten wir das 
ehemalige Konzentrationslager Neu-
engamme. Die Konfirmanden waren 
erschüttert, dass von den 100 000 In-
sassen nur etwa die Hälfte überlebte. 
Die armen Menschen wurden so ge-
schunden, dass sie an den Bedingun-
gen starben. Die Konfirmanden mach-
ten sich auf Spurensuche und fanden 
heraus, aus welchen Gründen die meist 
jungen Menschen hier eingesperrt wa-
ren: Größtenteils, weil ihre Ansichten 
nicht in die engen Vorstellungen der 
Nationalsozialisten passten. 

Als zweite Gedenkstätte besuchte die 
Gruppe die Schule am Bullenhuser 
Damm, in der in den letzten Kriegsta-
gen 20 jüdische Kinder erhängt wur-
den, um zu vertuschen, was man ihnen 
angetan hatte. Die Abwehr der Kinder 
war zuvor geschwächt worden, dann 
infizierte man sie mit dem TBC-Virus, 
um Versuche an ihnen vorzunehmen. 
Diese Taten sollten unentdeckt blei-
ben. Damit dies nicht vergessen wird, 
besuchten die Konfirmanden auch die-
se Gedenkstätte, die sichtlich Eindruck 
bei ihnen hinterließ. Die Konfirman-
den wollen sich dafür einsetzen, dass 
so schlimme Dinge nie wieder passie-
ren können. 

Diakon Detlev Dormeyer

Warstader Hauptkonfirmanden in Gedenkstätten
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Mit Motor-Yachten fuhren Jugend- 
liche aus den Regionen Ost und Mit-
te in den Herbstferien wieder durch 
die Niederlande. Sie erkundeten auf 
dem Wasserweg die Schönheiten un-
seres Nachbarlandes. Tagsüber ging 
es durch Kanäle und Grachten, mit 
ihren Brücken und Schleusen sowie 
über die Meere und Polder der herbst-
lichen Landschaft der Provinzen Fries-
land und Flevoland. Jeden Abend traf 
sich die Besatzung zur Mannschaftsbe-
sprechung, um danach die pittoresken 
Städte der Region zu erkunden. Beson-
ders attraktiv war für die Jugendlichen 

das Bordleben auf den Schiffen, die sie 
auch selbst steuern dürfen. Wenn beim 
Ab- und Anlegen sowie beim Durch-
fahren von Schleusen eine Hand der 
anderen hilft, um das Schiff sicher in 
den nächsten Hafen zu bringen, ist 
dieses Erleben einer funktionierenden 
Mannschaft für alle eine befriedigende 
Erfahrung. Nächstes Jahr soll es in den 
Herbstferien wieder losgehen und die 
meisten Jugendlichen wollen natür-
lich wieder dabei sein, wenn es heißt: 
„Leinen los!“
	

Diakon Detlev Dormeyer

Bootstour der Ev. Jugend in den Niederlanden

Zu einer guten Tradition ist das Ad-
ventssingen der Ev. Jugend im Wohn-
heim der Lebenshilfe geworden. 

Etwa zwei Handvoll junger Leute kom-
men mit ihren Stimmen und ihren 
Instrumenten in den Innenhof des 
Wohnheims, um sich gemeinsam mit 
den Bewohnern auf den Advent ein-
zustimmen. Das Ganze findet auch bei 
kalten Temperaturen im Freien statt, 
denn wir wärmen uns mit Punsch, 
Bratwürstchen und am Feuerkorb auf.  
Die Stimmung ist immer fröhlich und 
ausgelassen. 

Diakon Detlev Dormeyer

Adventssingen bei der Lebenshilfe



21

Einen ganz besonderen Gottesdienst 
erlebten weit über 100 Jugendliche An-
fang November in der Michaeliskirche 
Basbeck. „Die letzten 7 Tage - ein Ju-
gendgottesdienst mit Lyrik, Licht und 
Liedern“ - so war der Abend angekün-
digt worden. Die Jugendlichen erwar-
tete ein Text von Jörg Zink, der die sie-
ben Schöpfungstage umdeutete in ein 
Szenario, in dem der Mensch nicht 
mehr nach Gott fragt und dabei ist, 
die Schöpfung zu zerstören. Johannes 
Esselborn von der Band „Leuchtfeuer“ 
hatte dazu Bilder und eine Lichtinstal-
lation vorbereitet, die die Texte ein-
fühlsam illustrierten.

Jugendliche aus der Dienstags-Jugend-
gruppe gestalteten den Gottesdienst. 
Dazu gab es passende Lieder zum Mit-
singen, gewohnt schwungvoll begleitet 
von der Band „Leuchtfeuer“. In Glau-
bensbekenntnis und Segen wurde die 
Verantwortung jeder und jedes Ein-
zelnen für den Erhalt unserer Schöpf-
ung deutlich. Am Ausgang bekamen 
alle Besucher noch ein Geschenk, das 
sie daran erinnern soll, dass Jesus das 
Licht der Welt ist und uns auf diesem 
Weg bestärken will.
 

Diakon Detlev Dormeyer

Jugendgottesdienst „Die letzten 7 Tage“ 
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Auf den Köven 18
21769 Lamstedt
Tel. 0 47 73 - 4 28

ROLLÄDEN
MARKISEN

SONNENSCHUTZ

INSEKTENSCHUTZ

GARAGENTORE

SERVICE

 
 
 

 

H.A. Bütje - Ackerstraße 7 - 21745 Hemmoor - Tel. 04771/ 2327 

                 



                

Martin Bütje - Ackerstraße 7 - 21745 Hemmoor - Tel. 0 47 71 / 68 67 00
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- Wartung und Kundendienst                                 
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So viele Jahre gibt es ihn jetzt schon, 
den MiMaGo, den MitMachGottes-
dienst! Und so viele Jahre machen sie 
jetzt schon mit: Nicole Hollander, Kat-
ja Schön und Inga Tiedemann.

Als ihre Kinder klein waren, haben 
die jungen Mütter angefangen, sich 
zusammen mit Pastor Behr zu über-
legen, wie man Kirche schon für die 
ganz Kleinen machen  kann. Und mit 
ihren Kindern zusammen sind sie in 
das Team, in die Kirche, in das Projekt 
MiMaGo hineingewachsen. So viele 
Abende zusammen gesessen und nach 
kreativen Ideen gesucht, um biblische 

Geschichten für Kinder anschaulich 
werden zu lassen. Geschichten aus 
der Bibel gespielt, kleine Erinnerungs-
stücke mit den Kindern gebastelt. Oft 
ging es im Gemeindehaus noch wei-
ter mit Backen, Kochen, Ostereier-
Suchen. Für jeden Gottesdienst wur-
de ein schönes Plakat entworfen, das 
ins Auge fällt.

Jetzt sind die eigenen Kinder alle längst 
konfirmiert und groß geworden. Nach 
zwölf, bzw. sechs Jahren im MiMaGo-
Team werden wir Katja, Nicole und In-
ga am ersten Advent verabschieden. 
Vielen Dank, ihr drei, im Namen der 
vielen Kinder und jungen Familien, die 
dank Eurer Ideen, Eurer Geduld und 
Eurem Lachen Kirche als einladenden 
Ort erfahren haben.

Ein neues Team bildet sich gerade. Im 
nächsten Gemeindebrief verraten wir 
mehr über die Nachfolge.

Susanne Link-Köhler

Mitmachen beim MitMachGottesdienst

MitMachGottesdienst zum Ersten
Advent für Kinder und ihre Familien
Sonntag, 2. Dezember um 11.00 Uhr

in der St.-Michaelis-Kirche in Basbeck

Wir zünden die erste Kerze
am Adventskranz an.

Wir singen, beten und basteln.
Wer mag, kann eine Laterne mitbringen

und das Adventslicht aus der Kirche
mit nach Hause nehmen.

Tragt in die Welt nun ein Licht …



25

Zweiter Weihnachtstag
Der mittlerweile schon traditionelle Regionalgottesdienst

am zweiten Weihnachtstag, 26.12., 
findet in diesem Jahr wieder in Basbeck statt.

Wir freuen uns auf "Common Mind",
das Vokal-Duo, bestehend aus Jan de Groth und Christina Krön,
die den Gottesdienst mit einem eigenen Weihnachtsprogramm

musikalisch gestalten werden. Beginn 11.00 Uhr.

Die Seemannsmission Cuxhaven bit-
tet wieder um Spenden, um Seeleute, 
die in der Weihnachtszeit Cuxhaven 
anlaufen, mit einer kleinen Aufmerk-
samkeit und einer Telefonkarte für ei-
nen Anruf bei der Familie beschenken 
zu können.

Im vergangenen Jahr konnte die See-
mannsmission so mit Hilfe von Spen-
den über 800 Seeleute in Cuxhaven 
beschenken.

Und so funktioniert's: Mit Ihrer Spen-
de kauft die Seemannsmission eine Te-
lefonkarte oder ein kleine Aufmerk-
samkeit und verschenkt diese an ei-
nen Seemann.

Sparkasse Cuxhaven
IBAN: DE78 2415 0001 0000 1131 18
BIC: BRLADE21CUX
Stichwort: “Weihnachten an Bord”

„Weihnachten an Bord!“ Spendenaktion
der Seemannsmission Cuxhaven. 

Wir wollen etwas für unser Weltklima 
tun und Heizkosten sparen. Deshalb 
finden die Gottesdienste von Sonn-
tag, dem 06.01.2019 bis Sonntag, dem 
10.03.2019 im Saal des Gemeindehau-

ses statt. Einzige Ausnahme: Der Got-
tesdienst zum Ehrenamtlichenemp-
fang am 20.01.2019 um 18.00 Uhr wird 
in der Kirche gefeiert.

Winterkirche in Warstade
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Es ist Sonntagmorgen. Die Kirchen-
glocken sind gerade verklungen, da 
setzt die Orgel mit ihren mächtigen 
Klängen ein. Ein Potpourri aus allen 
Liedern des Gottesdienstes erklingt 
und stimmt die Gottesdienstgemein-
de schon einmal auf das ein, was kom-
men wird.

Konfirmation – die Eltern, Paten, an-
deren Verwandten staunen, denn auf 
der Orgel erklingt „In the Jungle“. Es 
ist das Lieblingslied der Konfirmierten, 
und zu seinen Klängen ziehen, nein: 
tanzen sie aus der Kirche.

Ein trüber Nachmittag im Advent 
geht gerade in den Abend über, als aus 
der Christuskirche in Warstade Klän-
ge durch die Tür nach draußen drin-
gen. Die Menschen horchen auf, ei-
nige Verspätete hasten noch schnell 
in die Kirche, denn das wollen sie auf 
keinen Fall verpassen: Das Advents-
konzert des Gospelchors „The Chris-
tians“, Musik, die jeden mitreißt und 
die Herzen erfreut.

Ich könnte noch so vieles mehr auf-
zählen von dem, was Christian Cor-
des seit 30 Jahren für die Kirchen in 

Hemmoor tut: Klangteppiche we-
ben, auf denen die uralten Worte der 
Psalmen durch die Kirche schweben. 
Abiturgottesdienste begleiten und vor-
her noch einen Schulchor organisie-
ren und anleiten. Meditative Musik 
schreiben, die die Worte der Predigt 
unterstreichen, verstärken und zum 
Nachdenken anregen. Den Konfi-El-
tern Mut machen und ihnen zusagen: 
Ja, ihr könnt singen! Konzerte organi-
sieren und leiten, immer wieder neue 
gute Ideen zu Gottesdiensten und ihrer 
Gestaltung beitragen, Menschen zum 
Singen, zum Musizieren ermuntern. 
Aus den Chorälen des Gottesdienstes 
„mal eben so“ ein Potpourri zusam-
menstellen und virtuos spielen, wie 
eingangs schon beschrieben. 

Für all das und noch viel mehr dan-
ken die Kirchengemeinden in Basbeck 
und in Warstade Christian Cordes. Seit 
30 Jahren versieht er seinen Dienst in 
Gottesdiensten und bei Trauungen, 
ist immer ansprechbar und scheut 
vor beinahe nichts zurück. Aber wir 
danken auch seiner Frau Sabine, die 
ihn sicherlich an so manchem Sonn-
tagmorgen am Frühstückstisch ver-
misst und ihn uns dennoch treu „aus-
leiht“. Wir hoffen, dass Christian Cor-
des uns noch lange, lange als Organist 
und Keyboard-Spieler, als Ideen- und 
Ratgeber erhalten bleibt und wir wün-
schen ihm von Herzen Gottes reichen 
Segen dafür.

Martina Wüstefeld

Der Mann an der Orgel
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Zum ersten Mal finden in der Ad-
ventszeit Andachten in den Kirchen 
im Osteland statt. Die erste Andacht 
feiern Thomas Schult, Johannes Es-
selborn und Martina Wüstefeld am 
05.12.2018, um 19.00 Uhr in der 
Hechthäuser Kirche. Eine Woche dar-
auf, am 12.12.2018, öffnen sich die Kir-
chentüren in Osten und am 19.12.2018 
wird die Kirchengemeinde in Bas-
beck Gastgeberin dieser kleinen An-

dacht sein. Die Reihe findet dann im 
„Viertel vor Sieben“- Gottesdienst am 
23.12.2018 in Warstade ihr Ende.

„Wir wollen unter den vier verschie-
denen Adventskränzen Lieder sin-
gen und Geschichten hören – und al-
les tun, um den Menschen in der Re-
gion einmal in der Woche die Ge-
legenheit zu geben, in der Betrieb-
samkeit der Adventszeit zur Ruhe zu 
kommen und ein wenig Abstand zum 
Vorweihnachtstrubel zu bekommen,“ 
sind sich Johannes Esselborn, Thomas 
Schult und Martina Wüstefeld einig. 
„Wir werden eine Geschichte erzäh-
len, die von Fortsetzungen lebt und 
diese in der jeweils nächsten Woche 
finden wird.“

           Advent, Advent 

„Wir machen Musik!“ heißt es wieder 
am 1. Advent in der Christuskirche 
Warstade. Unter Katharina Fründts 
Leitung werden Musizierende aus 
Hemmoor den Gottesdienst zum Be-
ginn des neuen Kirchenjahres beglei-
ten und ihr Können unter Beweis stel-
len. Wir werden Adventslieder sin-
gen, uns aber auch von anderen ein-
studierten Musikstücken verzaubern 
lassen. Beginn des Gottesdienstes ist 
um 11.00 Uhr.

„Wir machen Musik!“
„Wir machen Musik!“ heißt es wieder 
am 1. Advent in der Christuskirche 
Warstade. Unter Katharina Fründts 
Leitung werden Musizierende aus 
Hemmoor den Gottesdienst zum Be-
ginn des neuen Kirchenjahres beglei-
ten und ihr Können unter Beweis stel-
len. Wir werden Adventslieder sin-
gen, uns aber auch von anderen ein-
studierten Musikstücken verzaubern 
lassen. Beginn des Gottesdienstes ist 
um 11.00 Uhr.

Wir sehen uns zu den Adventsandachten

Martina Wüstefeld

05.12.2018, 19.00 Uhr, Hechthausen
12.12.2018, 19.00 Uhr, Osten
19.12.2018, 19.00 Uhr, Basbeck

23.12.2018, 18.45 Uhr, Warstade
"Viertel vor Sieben" Gottesdienst mit 
dem Shanty-Chor

Sie sind herzlich eingeladen!
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Gruppen und Kreise

 Warstade  Basbeck
Frauenkreis für ältere Frauen
3.12., 7.1., 4.2., 4.3.	 15.00 Uhr
Frauengruppe für jüngere Frauen
3. Mittwoch im Monat	 20.00 Uhr
Kulturtreff
wird angekündigt

Frauenkreis 
3.12., 7.1., 4.2., 4.3.	 15.00 Uhr

Ökumenischer Chor
Dienstag, ab Januar 
Gemeindehaus Basbeck	 19.30 Uhr

Hausaufgabenhilfe
montags	 15.00 Uhr
(nicht in den Ferien)

Treffpunkt Warstade

Kindergottesdienstfrühstück
Infos bei:
Pastorin Martina Wüstefeld, Tel. 24 19

Gitarrengruppe
Freitag, 16.00 - 17.00 Uhr
Jugendraum Hechthausen
Info: Diakon Dormeyer

Gospelchor
Donnerstag, 19.45 Uhr
im DRK Familienzentrum

Treffpunkt Basbeck
Kinderkirche Basbeck
Jeden 2. Samstag im Monat 
im Gemeindehaus Basbeck 
von 9.30 - 11.30 Uhr
für Kinder ab der 1. Klasse. Bitte 
1,- € für das Frühstück mitbringen.
Nächste Termine: 8.12., 12.1., 9.2., 9.3.
In den Ferien findet kein KIGO statt.
Beate Lunden, 04771 / 32 06
Bibelkreis
nächste Termine: 13.12., 10.01., 14.02. 
jeweils von 19.00 - ca. 20.30 Uhr
im Gemeindehaus Basbeck

Für beide Gemeinden

 

Jugendgruppen (nicht in den Ferien)
ab 15 Jahren: Dienstag, 19.00 – 20.30 Uhr (Jugendraum Hechthausen)
Abfahrt mit dem Kirchenbus: 18.30 Uhr Warstade, 18.35 Uhr Basbeck
ab 16 Jahren: Mittwoch, 18.30 – 20.00 Uhr (Jugendraum Warstade)
ab 14 Jahren: Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr (Pastorin Wüstefeld)
ab 18 Jahren: Freitagabend monatlich nach Verabredung

Bilderbuchkino
für Kinder ab 4 Jahren
ist erst wieder 21.03 um15.30 - 17.30 Uhr, 
im Gemeindehaus Basbeck.
Inga Tiedemann, 0 47 71/ 82 46



30

Datum Basbeck Warstade

02.12. 11.00
Familiengottestdienst
Pastorin Link-Köhler
und Team

11.00 Musikalischer Gottesdienst 
Pastorin Wüstefeld

05.12. 19.00 Regionale Adventsandacht in Hechthausen.

09.12. 09.30 Pastor Lea 11.00 Pastor Lea

12.12. 19.00 Regionale Adventsandacht in Osten

16.12. 11.00 Kirchenkantorei Altenwal-
de Pastorin Link-Köhler 09.30 Pastorin Wüstefeld

19.12. 19.00 Regionale Adventsandacht in Basbeck

23.12. 18.45 Viertel vor Sieben in Warstade zum 4. Advent

24.12. 14.30 Krippenspiel für Kinder
Pastorin Link-Köhler 14.30 Gottesdienst für Kleine & 

Große Pastorin Wüstefeld

24.12. 15.30 Krippenspiel für Konfis
Pastorin Link-Köhler 17.00 Krippenspiel

Pastorin Wüstefeld

24.12. 17.00 Pastorin Link-Köhler 23.00 Pastor Lea

25.12. 11.00 Pastorin Link-Köhler 09.30 Pastor Lea

26.12. 11.00 Musikalischer Regionalgottesdienst in Basbeck

30.12. kein Gottesdienst kein Gottesdienst

31.12. 17.00 Pastorin Link-Köhler 18.00 Lektor Schult

06.01. 09.30
Gottesdienst mit Abend-
mahl Pastorin Link-Köhler

11.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl Pastor Lea

13.01. 09.30 Pastorin Wüstefeld 11.00 Pastorin Wüstefeld

Gottesdienste
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20.01. 11.00 Pastorin Link-Köhler 18.00
Neujahrs Empfang
Pastorin Wüstefeld /
Pastor Lea

25.01. 19.00 Taizé-Andacht

27.01. 18.45 Viertel vor Sieben in Hechthausen

03.02. 09.30 Gottesdienst mit Abend-
mahl Pastor Ducksch 11.00 Ehepaar Heimer

10.02. 09.30 Pastorin Link-Köhler 11.00 Pastorin Wüstefeld

17.02. 11.00 Pastorin Link-Köhler 09.30 Pastor Lea

24.02. 11.00 Pastorin Link-Köhler 18.45
Pastorin Wüstefeld/
Lektor Schult/
Johannes Esselborn

01.03. 19.00 Weltgebetstag in St. Ansgar

03.03. 09.30
Gottesdienst mit Abend-
mahl Pastorin Link-Köhler

11.00 Pastorin Link-Köhler

*	 Beachten Sie bitte die kirchlichen Nachrichten in der Tagespresse. Änderungen möglich!

Gottesdienste
Datum Basbeck Warstade

Über Ihre Spenden zur Unterstützung
unserer Gemeindearbeiten würden wir uns sehr freuen. 

Bitte als Stichwort Ihre Kirchengemeinde angeben:
Kirchenamt Elbe-Weser

IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22
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Ev.-luth. St. Michaelis- 
Kirchengemeinde Basbeck

Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
Telefon:	 0 47 71 - 22 66
Fax: 	 0 47 71 - 54 51
E-Mail: KG.Basbeck@evlka.de

Büro der Kirchengemeinde
dienstags 
8.30 Uhr – 11.30 Uhr
Pfarramtssekretärin 
Bärbel Hinck

Pfarramt
Pastorin Susanne Link-Köhler, 
Telefon:	 0 47 71 - 22 66

Küster und Friedhof
Jens Meier
Telefon:	 0 47 71 - 51 54

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Warstade

Kirchplatz 12, 21745 Hemmoor
Telefon:	 0 47 71 - 24 19
Fax:	 0 47 71 - 52 73
E-Mail: KG.Warstade@evlka.de

Büro der Kirchengemeinde
donnerstags
8.30 Uhr – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin 
Diakonin Annette Henning-Sommer

Pfarramt
Pastorin Martina Wüstefeld, 
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Mobil: 0151 70874785

Pastor Manfred Lea, 
Telefon: 0 47 71 - 6 86 91 72

Küster
Norbert und Britta Jungclaus,  
Telefon: 0 47 71 - 4339
Elke Weber, Mobil: 0162 5923074

Anschriften

Diakon 
Diakon Detlev Dormeyer, Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 60 27 24, E-Mail: Detlev.Dormeyer@gmx.de

www.kirchen-im-osteland.de


